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(54) KRANABSTUTZPLATTE

(567)  Kranabstutzplatte (1), die im Wesentlichen me-
tallen ausgebildet ist, mit einer Befestigungsvorrichtung
(15,19, 21, 23, 25, 27, 29, 31, 33, 35) fir einen Stitzfuly
(9) an einem Abstiitzarm (7) eines Mobilkranzfahrzeugs,
wobei die Befestigungsvorrichtung (15, 19, 21, 23, 25,
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27,29, 31, 33, 35) I6sbar mit dem Stitzful® (9) verbindbar
ist, sodass beim Rangieren des Mobilkranfahrzeugs die
vom Stiitzful® (9) angehobene Kranabstitzplatte (1) am
nicht vollstdndig einfahrbaren und/oder nicht vollstéandig
einschwenkbaren Abstlitzarm (7) hangt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kranabstitzplatte fiir
einen Stitzfu an einem Abstiitzarm eines Mobilkran-
fahrzeugs.

[0002] Ein Mobilkranfahrzeug ist ein fahrbarer Ausle-
gerkran auf einem Rad- oder Kettenfahrwerk. Fiir ein si-
cheres Arbeiten miteinem Mobilkranfahrzeug ist eine Ab-
stlitzung erforderlich. Die Abstlitzung des Mobilkranfahr-
zeugs erfolgt Gber hydraulische Abstiitzzylinder, die an
ausschwenkbaren und/oder ausfahrbaren Abstitzar-
men angeordnet sind. An den Abstiitzzylindern sind auf
dem Boden aufsetzbare StiitzfiiRe vorgesehen. Ubli-
cherweise sind vier Abstltzarme mit ebenso vielen Stiitz-
fuBen vorgesehen. Die Abstitzung bewirkt, dass eine
hohe Tragfahigkeit erreicht wird, indem die Abstiitzarme
das Kippmoment des Mobilkranfahrzeugs reduzieren,
welches durch das Produkt aus Last und Auslegearm-
lange bestimmt ist. Zusatzlich wird die effektive Grund-
flache vergroRert.

[0003] Fir den sicheren und festen Stand des abge-
stlitzten Mobilkranfahrzeugs ist erforderlich, dass der
Boden den Uber die StitzfliRe einwirken Kraften Stand
halt. Ein Absinken des Bodens kdnnte im schlimmsten
Fallzum Kippen des Mobilkranfahrzeugs fiihren. Fir eine
bessere Verteilung der Druckkrafte der StutzfiRe kon-
nen Kranabstultzplatten eingesetzt werden. Die Kranab-
stltzplatte wird zwischen Boden und Stitzful positio-
niert und verteilt die Druckkraft des Stutzfull tber eine
groRere Bodenflache, um zu erreichen, dass der Boden,
aufdem das Mobilkranfahrzeug aufgebautist, dem Druck
auch bei hoher Belastung noch Stand halt und ein Ab-
sinken des Bodens oder gar Kippen des Mobilkranzfahr-
zeugs vermieden wird. Kleine Kranabstutzplatten sind
Ublicherweise aus Kunststoff und haben Langs- und
Querabmessungen die Uber das ungefahr Doppelte der
StutzfuBunterseitengrofle kaum hinausgehen. Beim
Rangieren und Umsetzen des Mobilkranfahrzeugs im
Baustellenbereich kénnen sie in einfacher Weise von ei-
ner Person an ihre neue Arbeitsposition unter den Stitz-
fuRen getragen werden.

[0004] Im Schwerlastbereich oder bei weichem Boden
ist die Handhabung von Kranabstiitzplatten beim Ran-
gieren und Umsetzen des Mobilkranfahrzeugs wesent-
lich aufwandiger, da die erforderlichen Kranabstitzplat-
ten groRer und schwerer sind, um die Verteilung der
Druckkrafte der Stitzfufie auf einem Untergrund, der zu
weich ist, um dem Druck der StiitzfiiRe Stand zu halten,
zu verbessern. Eine Kranabstiitzplatte flr den Schwer-
lastbereich oder flr einen weichen Untergrund hat im
Vergleich zur StitzfuBunterseite eine Grundflache, die
um ein Vielfaches, insbesondere um ein mehr als Zehn-
faches grofRer ist. Um die gewiinschte Stabilitat zu errei-
chen, ist die Kranabstitzplatte tGblicherweise aus Stahl
ausgebildet. Eine solche Kranabstitzplatte kann mehre-
re Hundert Kilogramm wiegen und ist nur mit Aufwand
und maschineller Hilfe beweglich. Fiir derartige Kranab-
stutzplatten wird auch die Bezeichnung "Kranmatten"
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verwendet. Es gibt verschiedene GréRen und Formen.

[0005] Wenn das Mobilkranfahrzeug versetzt werden
muss, weil sich der Lastschwerpunkt des zu hebenden
Gegenstandes verandert, miissen auch die Kranabstutz-
platten versetzt werden. Beim Rangieren und Umsetzen
des Mobilkranfahrzeugs im Baustellenbereich ist das da-
mit einhergehende Verlegen einer schweren Kranab-
stutzplatte mit erheblichem Aufwand verbunden. Bei ei-
nem Mobilkranfahrzeug mit vier StitzfiiRen werden vier
Kranabstitzplatten, die jeweils mehrere Hundert Kilo-
gramm wiegen und deshalb nur miterheblichen Aufwand
bewegt werden kénnen, bendtigt. Es stellt sich die Auf-
gabe, eine Vorrichtung anzugeben, die den Aufwand bei
der Umpositionierung der Kranabstitzplatten reduziert.
[0006] Die Aufgabe wird gelést durch eine Kranab-
stltzplatte mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Die
Kranabstitzplatte ist im Wesentlichen metallen ausge-
bildet.

[0007] Sie umfasst eine Befestigungsvorrichtung fir
einen Stitzful an einem Abstltzarm eines Mobilkran-
fahrzeugs, die l16sbar mit dem Stitzful verbindbar ist,
sodass beim Rangieren des Mobilkranfahrzeugs die vom
Stutzfu angehobene Kranabstitzplatte am nicht voll-
stéandig einfahrbaren und/oder nicht vollstandig ein-
schwenkbaren Abstiitzarm des Mobilkranfahrzeugs
hangt.

[0008] Durch die feste Verbindung zwischen der Kran-
abstutzplatte und dem Mobilkranfahrzeug, die vorzugs-
weise bei allen StitzfiiRen und Kranabstiitzplatten ge-
geben ist, wird das Rangieren und das daran abschlie-
Rende erneute Abstltzen erheblich erleichtert und erfor-
dert weniger Zeit. Zum Rangieren werden alle Kranab-
stutzplatten durch Anheben der StitzfiiRe angehoben,
und das Mobilkranfahrzeug fahrt anschlieRend auf seine
neue Arbeitsposition, senkt die StiitzfiiRe und damit auch
die Kranabstitzplatten wieder ab bis die Kranabstiitz-
platten Bodenkontakt bekommen, und das Mobilkran-
fahrzeug kann dann an der neuen Arbeitsposition wei-
terarbeiten. Da das Rangieren nur im Baustellenbereich
erfolgt, ist ein vollstandiges Einschwenken und/oder voll-
standiges Einfahren der Abstiitzarme nicht erforderlich
und wére angesichts der Groflie der schweren Kranab-
stutzplatten auch nicht vollstandig moglich.

[0009] Die im Wesentlichen metallene oder metalli-
sche Kranabstiitzplatte hat vorteilhafterweise metalli-
sche, insbesondere stihlerne Auflenwande und eine
metallische, insbesondere stahlerne Innenstruktur.
Kranabstitzplatten aus einem Verbundmaterial aus
Kunststoff mit lediglich metallischen Faser fallen nicht
darunter. Nichtsdestotrotz kann ein geringer Teil der
Komponenten der im Wesentlichen metallenen Kranab-
stltzplatte aus anderen Materialien, beispielsweise
Kunststoff, sein. Vorteilhafterweise ist die Kranabstitz-
platte im Wesentlichen stahlern und hat eine rechteckige
Grundflache.

[0010] Solche Kranzabstiitzplatten miissen nicht mas-
siv ausgebildet sein, sondern kdnnen beispielsweise mit
einer Wabenstruktur im Inneren ausgebildet sein.
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[0011] Dennoch kann ihre Grundflache eine Abmes-
sung von mindestens 1000 mm x 1000 mm haben und
das Gewicht kann mindestens 100 kg, Ublicherweise je-
doch ein Vielfaches davon, betragen. Die Kranzabstiitz-
platten konnen fiir Drucklasten von einer oder mehreren
Dekatonnen und mehr ausgelegt sein. Die Kranzabstiitz-
platte ist vorteilhafterweise zur Verwendung bei einem
Mobilkranfahrzeug mit einer maximalen Krantraglast von
mindestens 25 t vorgesehen.

[0012] Wegen der mechanischen Belastung, der die
Verbindung ausgesetzt ist, ist die Befestigungsvorrich-
tung vorteilhafterweise im Wesentlichen oder ganz aus
Metall, insbesondere Stahl ausgebildet.

[0013] Die Aufwands-und Zeitersparnis beim Umsetz-
ten des Mobilkranfahrzeugs geht naturlich auch mit ei-
nem 6konomischen Vorteil einher, denn die Krandienst-
leistung kann giinstiger angeboten werden beziehungs-
weise es lasst sich damit bei marktiblichen Preisen eine
hoéhere Gewinnspanne erzielen.

[0014] In einer Ausflihrung ist eine Ausnehmung in ei-
ner Oberseite der Kranzabstutzplatte vorgesehen, in der
der Stutzful auf dem Boden der Ausnehmung platzier-
bar. Form und Gro3e der Ausnehmung und der Ful3un-
terseite korrespondieren. Auf diese Weise kann der
Stutzful optimal platziert werden. Nichtsdestotrotz gibt
es auch Ausfiihrungen von Kranabstitzplatten ohne
Ausnehmung mit im Wesentlichen, bis auf die Befesti-
gungsvorrichtung, ebener Oberseite.

[0015] Ineiner Ausfliihrung ist die Befestigungsvorrich-
tung an der Kranabstltzplatte fiir eine I6sbare form-
schllissige Verbindung mit dem Stutzfull ausgebildet.
Die formschliissige Verbindung verhindert bis auf moég-
liches Spiel die Bewegung zwischen den Komponenten,
sodass es wahrend des Umsetzens nicht zu einer Ver-
schiebung der Kranabstitzplatte oder gar dem Lésender
Kranabstitzplatte kommen kann, was die Arbeitssicher-
heit erhéht und Unfélle vermeidet. Das vertikale Spiel
kann deutlich groRRer sein als Spiel parallel zur Oberseite
der Kranabstltzplatte, sodass sich der Formschluss auf
die Horizontale konzentriert und vornehmlich Bewegun-
gen parallel zur Oberseite der Kranabstitzplatte unter-
bunden werden.

[0016] In einer Ausfihrung umfasst die Befestigungs-
vorrichtung eine Schraubverbindung, was eine sichere
und feste, aber einfach und leicht I6sbare Verbindung
bildet.

[0017] In einer Ausflihrung weist die Befestigungsvor-
richtung auf der Kranabstitzplatte bewegliche oder von
der Kranabstlitzplatte separate, das heil3t von der Kran-
abstitzplatte abnehmbare, Stege auf. Die Stege kdnnen
auf der Kranabstitzplatte befestigt werden, sodass sie
sich Uber den Stitzfuld auf der Kranabstitzplatte erstre-
cken und ihn mit der Kranabstlitzplatte verbinden. Die
Stege halten den Stitzfu3 auf der Kranabstitzplatte, so-
dass eine feste und vorteilhafterweise formschlissige
Verbindung zwischen den Komponenten gebildet wird.
[0018] In einer Ausflihrung weist die Befestigungsvor-
richtung eine Einschiebevorrichtung auf. Der Stiitzful? ist

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

so in die Einschiebevorrichtung einfiihrbar, dass bis auf
die Bewegung in Gegenrichtung und Spiel keine Bewe-
gung moglich ist. Zur Fixierung des Stutzful und um un-
beabsichtigtes Losen der Kranabstiitzplatte zu verhin-
dern, wird die Bewegung aus der Einschiebevorrichtung
miteiner Arretierung unterbunden. Als zusatzliche Siche-
rung kann eine Arretierungauch beiden zuvor erwéhnten
Befestigungsvorrichtungen vorgesehen sein.

[0019] In einer Ausflihrung umfasst die Befestigungs-
vorrichtung eine austauschbare Adaptervorrichtung, die
mit dem Stitzful® verbindbar ist, sodass die Adaptervor-
richtung zwischen den Stitzful® und die Kranabstutzplat-
te gekoppelt ist. Durch Austausch der Adaptervorrich-
tung ist die Kranabstutzplatte mit verschiedenen Stiitz-
fuBtypen verbindbar, indem eine mit dem StitzfuRtyp
korrespondierende Adaptervorrichtung an der Kranab-
stutzplatte befestigt wird.

[0020] Nachfolgend werden einige Ausflihrungsbei-
spiele anhand der Zeichnung naher erlautert. Es zeigen:

schematisch eine Frontansicht eines Ausfiih-
rungsbeispiels eines abgestlitzten Mobilkran-
fahrzeugs,

Figur 1

Figur 2  eine dreidimensionale Darstellung eines Aus-
fuhrungsbeispiels eines Abstiitzarmes mit ei-
nem Ausflihrungsbeispiel eines Stutzfuld und
einem Ausfiihrungsbeispiel einer Kranab-
stltzplatte,

Figur 3  eine dreidimensionale Darstellung eines Aus-
fuhrungsbeispiels eines Stutzful3,

Figur4 eine dreidimensionale Darstellung eines wei-
teren Ausflihrungsbeispiels eines Stitzful?,
Figur 5 eine dreidimensionale Darstellung eines Aus-
fuhrungsbeispiels eines Stitzful® und eines
Ausfiihrungsbeispiels einer Kranabstutzplat-
te,

Figur 6 eine dreidimensionale Darstellung eines wei-
teren Ausfiihrungsbeispiels eines Stutzful®
und eines weiteren Ausfiihrungsbeispiels ei-
ner Kranabstitzplatte,

Figur 7  eine dreidimensionale Darstellung eines wei-
teren Ausfiihrungsbeispiels eines Stitzful®
und eines weiteren Ausfiihrungsbeispiels ei-
ner Kranabstiitzplatte, und

Figur 8 eine dreidimensionale Darstellung eines wei-
teren Ausfiihrungsbeispiels eines Stutzful®
und eines weiteren Ausfiihrungsbeispiels ei-
ner Kranabstitzplatte.

[0021] In den Figuren sind gleiche oder funktional
gleichwirkende Komponenten mit den gleichen Bezugs-
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zeichen versehen.

[0022] Figur 1 zeigt schematisch eine Frontansicht ei-
nes Ausfilhrungsbeispiels eines Mobilkranfahrzeugs,
das uber Kranabstitzplatten 1 auf dem Boden 3 abge-
stutzt ist. Die Abstiitzung erfolgt Gber hydraulische Ab-
stltzzylinder 5, die jeweils an ausschwenkbaren und
ausfahrbaren Abstlitzarmen 7 angeordnet ist. Jeweils
zwei Abstiitzarme 7 sind an jeder Seite des Mobilkran-
fahrzeugs angeordnet, die zur Abstitzung ausge-
schwenkt und ausgefahren sind. An der Unterseite des
Abstitzzylinders 5 ist ein Stitzful 9 angeordnet, der auf
der Kranabstltzplatte 1 aufsetzt. Durch die ausge-
schwenkten und ausgefahrenen Abstlitzarme 7 wird die
effektive Grundflache des Mobilkranfahrzeugs vergro-
Rert und bewirkt dadurch eine hohe Tragfahigkeit.
[0023] Figur 2 zeigt eine dreidimensionale Darstellung
eines Ausflihrungsbeispiels eines Abstilitzarmes 7 mit ei-
nem hydraulischen Abstitzzylinder 5 und einem Stiitzfuy
9 aufeinem Ausfiihrungsbeispiel einer Kranabstutzplatte
1. Der ausgeschwenkte und ausgefahrenen Abstiitzarm
7 erstreckt sich seitlich des Mobilkranfahrzeugs. Der Ab-
stlitzarm 7 ist als Teleskoparm segmentartig aufgebaut,
wobei fur die Bewegung der Auszugssegmente 11 hy-
draulisch erfolgt. An der vom Mobilkranfahrzeug abge-
wandten Seite des Abstlitzarms 7 ist der hydraulische
Abstitzzylinder 5 angeordnet, der ausgebildet ist, den
dem Boden 3 zugewandten Stutzful? 9 abzusenken und
anzuheben. Die Abstiitzung erfolgt bei abgesenktem
Stutzful® 9. Der Stutzfu 9 umfasst in diesem Ausfih-
rungsbeispiel einen pyramidenstumpfférmigen Bereich
sowie einen plattenférmigen Bereich mit quadratischer
Grundflache zwischen denen ein Absatz ist. Eine
FuBunterseite ist auf der Kranabstitzplatte 1 aufgesetzt,
die den Druck des Stitzful? 9 Gber eine Flache verteilt,
die groRer ist als die FuBunterseite.

[0024] Die Kranabstitzplatte 1istfest mitdem Stitzfuly
9 verbunden, sodass bis auf mégliches Spiel keine Re-
lativbewegung zwischen den miteinander verbundenen
Komponenten mdglich ist. In diesem Ausfiihrungsbei-
spiel erfolgt die Verbindung durch eine als Schraubver-
bindung. Die Befestigungsvorrichtung der Kranabstutz-
platte 1 umfasst Schrauben 15 und Gewindelécherin der
Kranabstiitzplatte 1. Die Schrauben 15 greifen durch L6-
cher im Stutzfu® 9 in die hinsichtlich Gréf3e und Position
korrespondierenden Gewindel6cher der Kranabstitz-
platte 1 bilden so eine feste, aber dennoch lésbare Ver-
bindung.

[0025] Die meist sehr hohen Lasten eines Mobilkran-
fahrzeugs sind oft zu hoch fiir den Untergrund, sodass
der Boden 3 dem Druck des Stutzfu® 9 nicht standhalten
wiirde, was zum Absinken des Bodens oder gar Umkip-
pen des Mobilkranfahrzeugs fiihren kdénnte. Die Wir-
kungsweise der Kranabstutzplatte 1 beruht auf dem phy-
sikalischen Effekt der VergroRRerung der "Kraft pro Fla-
che". Indemdie Flache vergrofRert wird, auf die die Druck-
kraft wirkt, wird die Kraft, die auf ein Flachenelement
wirkt, kleiner. Folgendes Beispiel verdeutlicht dies. Bei
einer Lastvon 50, die auf eine Flache von 0,25 m2 wirkt,
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ergibt sich eine Flachenlast von 200 t / m2. Wenn 50 t
aber auf eine Flache von 6 m2 wirkt, ergibt sich eine deut-
lich geringere Fléchenlast von 8,33 t/ m2.

[0026] Eine groRe Kranabstitzplatte 1 flir Schwerlas-
ten und oder weichen Boden 3 ist Ublicherweise stéhlern
und nicht massiv ausgebildet. Die rechteckige Grund-
form weist eine AuBenhiille aus Stahl auf. Im Inneren ist
beispielsweise eine wabenférmige Struktur, mit der die
Last verteilt wird. Nichtsdestotrotz betragt das Gewicht
der Kranabstiitzplatte 1 mehrere Hundert Kilogramm, so-
dass sie maschinell an ihren Einsatzort platziert werden
muss. Zu diesem Zweck sind im Randbereich Osen 13
vorgesehen, die einen Transport mit einem Kran erlau-
ben. Statt Osen kdnnen alternative Ausfiihrungsbeispie-
le von Mitteln, um die Kranabstitzplatte anzuheben, so-
genannte Anschlagpunkte, vorgesehen sein, beispiels-
weise Anschwei36sen, Rundstahl, Pufferbocke. In ei-
nem weiteren Ausfiihrungsbeispiel einer Kranabstutz-
platte sind Stapelecken vorgesehen, sodass Kranab-
stutzplatten beim Aufeinanderstapeln zwecks Lagerung
oder Transport in einfacher Weise ausgerichtet werden
kénnen.

[0027] Die Befestigungsvorrichtung der Kranabstutz-
platte 1 und die durch sie erfolgte feste Verbindung mit
dem Stitzful® 9 ermdglicht der Kranfiihrerin, die Kranab-
stutzplatte 1 mittels des hydraulischen Abstlitzzylinders
5 anzuheben, indem der Stitzful 9 angehoben wird.
Dies kann durch eine elektrische Steuervorrichtung im
Mobilkranfahrzeug erfolgen. Auf Grund der GrélRe der
Kranabstitzplatte 1 ist es nicht mdglich, den Abstitzarm
7 vollstandig einzufahren oder zuriick zu schwenken, so-
dass die angehobene Kranabstitzplatte 1 am zumindest
teilweise ausgefahrene und/oder zumindest teilweise
ausgeschwenkten Abstltzarm 7 hangt. Zum Rangieren-
den werden alle Kranabstitzplatten 1 durch die hydrau-
lischen Abstltzzylinder 5 angehoben und das Mobilkr-
anfahrzeug fahrt anschlieRend auf seine neue Arbeits-
position, senkt die StiitzfliRe 9 und damit auch die Kran-
abstltzplatten 1 wieder ab bis die Kranabstitzplatten 1
Bodenkontakt bekommen, und dann kann das Mobilkr-
anfahrzeug an der neuen Arbeitsposition weiterarbeiten.
Durch dieses Vorgehen werden Zeit und Aufwand ge-
spart. Die Kranfiihrerin spart viel Zeit, die ansonsten zum
zum Bewegen und Ausrichten der Kranabstutzplatten 1
unabhangig vom Mobilkranfahrzeug erforderlich gewe-
sen ware. Spatestens beim Abbauen des Mobilkranfahr-
zeugs werden die Verbindungen zwischen den Kranab-
stutzplatten 1 und den StutzfiiRen 9 geldst, sodass die
Abstitzarme 7 wieder eingefahren und eingeschwenkt
werden kdnnen.

[0028] Es gibteine Vielzahl von StitzfuRausgestaltun-
gen. Figur 3 zeigt exemplarisch einen Stitzfu® 9 mit
rechteckiger Ful3platte, die durchgangige Lécher 17 zur
Befestigung an einer Kranabstitzplatte 1 aufweist. Figur
4 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel eines Stitzfu 9 mit ke-
gelstumpfférmiger Fulplatte, dessen FuBunterseite
rund ist.

[0029] Die Verbindungsmdoglichkeiten durch Ausfiih-
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rungsbeispiele von Befestigungsvorrichtungen an Kran-
abstiitzplatten 1 sind vielfaltig. Ublicherweise wird ange-
sichts des Gewichts der Kranabstitzplatte 1 und zwecks
Arbeitssicherheit und Unfallvermeidung eine feste Ver-
bindung zwischen den Komponenten angestrebt, bei der
sich die Komponenten bis auf Spiel nicht relativ zuein-
ander bewegen kdnnen. Das vertikale Spiel kann deut-
lich grof3er sein als Spiel parallel zur Oberseite der Kran-
abstitzplatte, sodass das Spiel parallel zur Oberseite der
Kranabstitzplatte wesentlich geringer ist. Ausfiihrungs-
beispiele kdnnen sogar eine Vertikalbewegung der Kran-
abstitzplatte beim Anheben zulassen, bis diese in einer
vorgegebenen Position am Stiitzful® hangt.

[0030] Figur 5 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel einer
Kranabstiitzplatte 1 miteinem daran befestigten Stitzfuld
9, wie in Figur 3 dargestellt. Die Kranabstiitzplatte 1 weist
eine Ausnehmung 19 auf, deren Grundflache mit der
FuBunterseite korrespondiert, sodass der Stitzful? 9 da-
rin auf den Boden der Ausnehmung 19 absenkbar ist,
wobei die Ful3platte unterhalb, oberhalb oder biindig mit
der Oberseite der Kranabstiitzplatte 1 sein kann. Die
Kranabstiitzplatte 1 weist eine Befestigungsvorrichtung
auf, die als aus der Ausnehmung 19 nach oben ragende
Gewindestangen 21 mitlésbaren Muttern 23 ausgebildet
ist. Durchmesser und Position der Gewindestangen 21
korrespondieren mit den Léchern 17 des Stitzfu® 9, so-
dass die Gewindestangen 21 bei abgesenkten Stitzful®
9 durch dessen Lécher 17 ragen. Die Verbindung erfolgt
durch eine Schraubverbindung, indem die Muttern 23 auf
die Gewindestangen 21 geschraubt werden und somit
den Stutzfu® 9 und die Kranabstiitzplatte 1 |6sbar zu-
sammenfligen.

[0031] Obgleich das zuvor beschriebene und einige
der nachfolgenden Ausfilihrungsbeispiele eine Ausneh-
mung 19 fiir den Stutzful® 9 aufweisen, ist diese nicht
unbedingt erforderlich. Die beschriebenen exemplari-
schen Verbindungen sind auch ohne Ausnehmung még-
lich.

[0032] Figur 6 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel einer
Kranabstitzplatte 1 miteinem daran befestigten Stitzfuld
9, wiein Figur 3 dargestellt. Die Kranabstiitzplatte 1 weist
eine Ausnehmung 19 auf, deren Grundflache mit der
FuBunterseite korrespondiert, sodass der Stitzfult 9 da-
rin absenkbar ist. Die Verbindung erfolgt durch eine als
zwei Uber den Stitzful 9 ragende Stege 25 ausgebildete
Befestigungsvorrichtung. Die Stege 25 sind mitder Ober-
seite der Kranabstitzplatte 1 verbunden und halten so
den Stutzfull 9 formschlissigin der Ausnehmung 19 fest.
Als Verliersicherung sind die Stege 25 an einer Seite mit
Bolzen 27 an der Oberseite der Kranabstitzplatte 1 be-
festigt, sodass sie um die Bolzen 27 drehbar aber nicht
von der Kranabstltzplatte 1 I6sbar sind. Sie werden von
der Ausnehmung 19 weggedreht, um den Stitzfu® 9 in
die Ausnehmung 19 zu setzen. Dann werden die Stege
25 Uber dem Stiitzfu® 9 positioniert und an ihrer anderen
Seite losbar fixiert, beispielsweise mit Schrauben 15. In
einem anderen Ausfiihrungsbeispiel sind die Stege 25
an beiden Seiten mit Schrauben 15 befestigt. In einem
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weiteren Ausfiihrungsbeispiel ohne Ausnehmung 19 wa-
ren die Stege 25, der Form des Stitzful® 9, der tber die
Oberseite der Kranabstutzplatte 1 ragt, folgend gebogen,
um die formschliissige Verbindung auszubilden.

[0033] Die oben beschriebene Art der Verbindung hat
den Vorteil, dass der StiitzfuR 9 keine zusatzlich Mittel,
wie beispielsweise Locher, aufweisen muss, um ihn mit
der Kranabstiitzplatte 1 zu verbinden.

[0034] Figur 7 zeigt ein Ausflihrungsbeispiel einer
Kranabstitzplatte 1 miteinem daran befestigten Stitzfuld
9, wie in Figur 4 dargestellt.

[0035] Die Befestigungsvorrichtung ist als Steckver-
bindung 29 ausgebildet, bei der der Stitzfull 9 seitlich in
eine Halterung 31 geschoben wird, die sich Uber den
eingeschobenen Stutzful® 9 erstreckt. Die Halterung 31
hat an ihrer Oberseite einen Schlitz 33, der korrespon-
dierend mit der Breite der FuBstange ausgebildetist. Das
Einschieben des Stiitzful 9 erfolgt entlang des Schlitzes
33, durch den die Fullstange gefiihrt wird. Das unbeab-
sichtigte Lésen der Kranabstitzplatte 1 wird durch eine
Arretierung verhindert. Sie ist beispielhaft als iber den
Schlitz 33 sich erstreckender Steg 25 ausgebildet, der
durch Schrauben 15 an der Halterung 31 befestigt wird.
[0036] Figur 8 zeigt ein Ausflihrungsbeispiel einer
Kranabstitzplatte 1, mit einem daran befestigten Stutz-
full 9. Die Befestigungsvorrichtung weist eine Adapter-
vorrichtung 35 auf, durch die der Stitzfu 9 und die Ober-
flache der Kranabstitzplatte 1 verbunden sind. Die Kran-
abstltzplatte 1 weit eine Ausnehmung 19 auf, deren
Grundflache mit der Adaptervorrichtungsunterseite kor-
respondiert, sodass die Adaptervorrichtung 35 darin ab-
senkbar ist. Die Adaptervorrichtung 35 ist mit dem Stiitz-
full 9 verbunden. Die Verbindungen erfolgen in beiden
Fallen durch Schrauben 15. Natirlich sind auch andere
Ausgestaltungen der Adaptervorrichtung 35 und Verbin-
dungsformen von Kranabstutzplatte 1 und Stitzfu 9 mit
der Adaptervorrichtung 35, beispielsweise auch ohne
Ausnehmung 19, méglich. Insbesondere die zuvor be-
schriebenen beispielhaften Verbindungen von Kranab-
stutzplatte 1 und Stitzfull 9 sind auch zwischen Kranab-
stutzplatte 1 und Adaptervorrichtung 35 sowie zwischen
Adaptervorrichtung 35 und Stiitzful 9 maoglich.

[0037] DieAdaptervorrichtung 35 istaustauschbar, so-
dass verschiedene Adaptervorrichtungen die Verbin-
dung derselben Kranabstitzplatte 1 mit verschiedenen
StutzfuBausfiihrungen erlauben.

[0038] Die vorstehend und die in den Anspriichen an-
gegebenen sowie die den Abbildungen entnehmbaren
Merkmale sind sowohl einzeln als auch in verschiedener
Kombination vorteilhaft realisierbar. Die Erfindung ist
nicht auf die beschriebenen Ausfiihrungsbeispiele be-
schrankt, sondernim Rahmen fachmannischen Kénnens
in mancherlei Weise abwandelbar.

Bezugszeichen

[0039]
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1 Kranabstitzplatte

3 Boden

5 Abstitzzylinder

7 Abstltzarm

9 Stutzful®

11 Auszugssegment

13 Ose

15  Schraube

17  Loch

19  Ausnehmung

21  Gewindestange

23  Mutter

25 Steg

27 Bolzen

29  Steckverbindung

31  Halterung

33  Schlitz

35  Adaptervorrichtung

Patentanspriiche

1. Kranabstitzplatte (1), die im Wesentlichen metallen
ausgebildet ist, mit einer Befestigungsvorrichtung
(15,19, 21, 23, 25,27, 29, 31, 33, 35) fir einen Stiitz-
full (9) an einem Abstiitzarm (7) eines Mobilkranz-
fahrzeugs, wobei die Befestigungsvorrichtung (15,
19, 21, 23, 25, 27, 29, 31, 33, 35) Iosbar mit dem
Stutzfu® (9) verbindbar ist, sodass beim Rangieren
des Mobilkranfahrzeugs die vom Stitzful? (9) ange-
hobene Kranabstitzplatte (1) am nicht vollstandig
einfahrbaren und/oder nicht vollstandig einschwenk-
baren Abstiitzarm (7) hangt.

2. Kranabstitzplatte (1) nach Anspruch 1 mit rechte-
ckiger Grundflache, die stahlern ausgebildet ist.

3. Kranzabstitzplatte (1) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei eine Ausnehmung (19) in einer Oberseite der
Kranzabstutzplatte (1) ist, in der der Stitzful3 (9) plat-
zierbar ist.

4. Kranzabstitzplatte (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,
wobei die Befestigungsvorrichtung (15, 19, 21, 23,
25, 27, 29, 31, 33, 35) ausgebildet ist, eine I6sbare
formschlissige Verbindung mit dem Stitzfu3 (9) zu
bilden.

5. Kranzabstitzplatte (1) nach einem dervorhergehen-
den Anspriiche,
wobei die Befestigungsvorrichtung (15, 19, 21, 23,
25, 27, 29, 31, 33, 35) eine Schraubverbindung um-
fasst.

6. Kranabstitzplatte (1) nach einem der vorhergehen-

den Anspriiche,
wobei die Befestigungsvorrichtung (15, 19, 21, 23,
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10.

1.

12.

25, 27, 29, 31, 33, 35) auf der Kranabstitzplatte (1)
bewegliche oder von der Kranabstitzplatte (1) 16s-
bare Stege (25) aufweist, die auf der Kranabstiitz-
platte (1) befestigbar sind, sodass die Stege (25) sich
Uber den Stutzful® (9) auf der Kranabstitzplatte (1)
erstrecken und ihn mit Kranabstutzplatte (1) verbin-
den.

Kranabstiitzplatte (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

wobei die Befestigungsvorrichtung (15, 19, 21, 23,
25, 27, 29, 31, 33, 35) eine Einschiebevorrichtung
(19) aufweist.

Kranabstiitzplatte (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

wobei die Befestigungsvorrichtung (15, 19, 21, 23,
25, 27, 29, 31, 33, 35) eine Arretierung aufweist.

Kranabstiitzplatte (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

wobei die Befestigungsvorrichtung (15, 19, 21, 23,
25, 27, 29, 31, 33, 35) eine austauschbare Adapter-
vorrichtung (35) aufweist, die mit dem Stitzful® (9)
verbindbar ist.

Kranzabstutzplatte (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, die nicht massiv ausgebildet ist.

Kranzabstutzplatte (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

deren Grundflache eine Abmessung von mindes-
tens 1000 mm x 1000mm hat und/oder die eine Ge-
wicht von mindestens 100 kg hat.

Kranzabstutzplatte (1) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche zur Verwendung bei einem Mobilkr-
anfahrzeug mit einer maximalen Krantraglast von
mindestens 25 t.



EP 4 063 311 A1

Fig. 1



EP 4 063 311 A1

Fig. 4

Fig. 3



EP 4 063 311 A1

. 2)1 }
19 (

13
23
21
[ 13
L]
9 23
Fig. 5
Ll
[
13
25
25

13

/‘\
O
BN

15 15

Fig. 6



EP 4 063 311 A1

15
15 9

L))y

13

13

y 8

13

15

13

Fig. 8

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 063 311 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 22 16 1413

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X JP 2011 168148 A (KAWAMOTO BRISTLE 1-9,11, | INV.
REFINING) 1. September 2011 (2011-09-01) 12 B66C23/78
Y * Absatze [0001] - [0005], [0010], 10 B66C23/80
[0019] - [0021], [0032]; Abbildungen 1-3
*
X JP S58 174052 A (JAPAN METALS & CHEM CO 1,2,4,
LTD) 13. Oktober 1983 (1983-10-13) 6-8
A * Zusammenfassung; Abbildungen 1-4 * 3,9,11,
12
X US 2006/267326 A1l (RICHARD RONNIE J [US]) |1,2,7
30. November 2006 (2006-11-30)
A * Abbildungen 2-4,13 * 11,12
Y JP S49 47313 U (UNKNOWN) 10
25. April 1974 (1974-04-25)
A * Absatz [0002]; Abbildungen 1-3 * 1

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B66C

AbschluBdatum der Recherche

18. August 2022

Recherchenort

Den Haag

Verheul, Omiros

Priifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

wo>» <X

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 063 311 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 16 1413

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-08-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

JP 2011168148 A 01-09-2011 KEINE

JP S58174052 A 13-10-1983 KEINE

US 2006267326 Al 30-11-2006 us 2006267326 Al 30-11-2006
us 2008048428 Al 28-02-2008

JP S4947313 U 25-04-1974 JP S4947313 U 25-04-1974
JP $5146735 Y2 11-11-1976

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

